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§ 1 Allgemeines 
 
Verkauf und Lieferung sowie Montage und Einbau erfolgen nur und ausschließlich zu unse-

ren nachstehenden Bedingungen. Entgegenstehende Vereinbarungen und/oder Bedingun-

gen des Kunden finden keine Anwendung und keine Geltung. Abmachungen, die von diesen 

Verkaufs- und Zahlungsbedingungen abweichen, müssen von uns schriftlich bestätigt wer-

den, andernfalls sind sie ungültig. 

 

§ 2 Angebot, Auftragsbestätigung 
 

1. Unsere Angebote sind hinsichtlich der Preise, Mengen, Lieferfristen und Liefermöglich-

keit freibleibend. Zwischenverkauf sowie richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung 

bleiben vorbehalten.  

2. Erfolgt die Lieferung später als 2 Monate nach Vertragsabschluss, sind wir berechtigt, 

den vereinbarten Preis zu erhöhen, sofern zwischen Vertragsabschluss und Lieferung 

die geltenden Preise unserer Lieferanten oder sonstige auf unserer Ware liegenden 

Kosten (einschließlich öffentlicher Lasten) steigen. Die Preiserhöhung wird wirksam, 

sobald wir sie dem Kunden schriftlich mitgeteilt haben. Die zu unserem Angebot gehö-

renden Unterlagen und Angaben sowie sonstige Verkaufsunterlagen sind, soweit sie 

nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind, nur als annähernd maßgebend zu 

bewerten. Das gleiche gilt für Angaben der Herstellerwerke. Modelle und Zeichnungen 

verbleiben in unserem Eigentum. 

3. Für die Erstellung von Angeboten behalten wir uns im Falle eines nicht erfolgten Ver-

tragsabschlusses vor, eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 50,00 Euro zu berechnen.  

4. Aufträge, Abreden, Beschaffenheitsangaben und -garantien bedürfen zur Erlangung 

einer Rechtswirksamkeit unserer ausdrücklichen schriftlichen Bestätigung. Eine Be-

schaffenheitsgarantie wird von uns nur im Ausnahmefall übernommen und muss aus-

drücklich als solche bezeichnet sein. Bestellungen werden mit Zugang unserer Auf-

tragsbestätigung oder durch unsere Lieferung verbindlich. Beanstandungen von Bestä-

tigungen sind unverzüglich, spätestens innerhalb einer Woche, schriftlich geltend zu 

machen. 
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§ 3 Lieferung 

 

1. Lieferzeiten- und Fristen sind unverbindlich und stehen grundsätzlich unter dem Vor-

behalt rechtzeitiger und ausreichender Selbstbelieferung. Bei nicht rechtzeitiger oder 

richtiger Selbstbelieferung, bei höherer Gewalt oder Arbeitskämpfen, Betriebsstörun-

gen oder Brand- sowie Vandalismus Schäden im eigenen Betrieb oder dem eigenen 

Zulieferer, die von uns nicht zu vertreten sind und die eine Vertragserfüllung erschwe-

ren, sind wir berechtigt, Lieferzeiten hinaus zu schieben oder vom Vertrag zurückzutre-

ten, ohne dass dem Kunden deswegen irgendwelche Ansprüche zustehen. Das Rück-

trittsrecht des Kunden bleibt hiervon unberührt.  

2. Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt. 

3. Im Falle des Lieferverzuges kann uns der Kunde eine angemessene Nachfrist setzen 

und nach deren erfolglosem Ablauf insoweit vom Vertrag zurücktreten, als der Vertrag 

noch nicht erfüllt ist. Schadensersatzansprüche richten sich in solchen Fällen nach Pa-

ragraph 6 dieser Bedingungen. 

 

§ 4 Verlängerter Eigentumsvorbehalt 
 

Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum bis zur Erfüllung sämtlicher Forderun-

gen, insbesondere auch der jeweiligen Saldoforderungen, die uns im Rahmen der Ge-

schäftsbeziehung zustehen (Saldovorbehalt). Dies gilt auch für künftig entstehende 

und bedingte Forderungen und auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete 

Forderungen geleistet werden. Dieser Saldovorbehalt erlischt endgültig mit dem Aus-

gleich aller im Zeitpunkt noch offenen und von diesem Saldovorbehalt erfassten Forde-

rungen. 

  

§ 5 Preise 
 

Alle Preise verstehen sich in Euro (€). Sind Preise nicht ausdrücklich vereinbart, gilt 

unsere bei Vertragsschluss gültige Preisliste. Preise gelten nur dann als Festpreise, 

wenn sie von uns schriftlich zugesagt und als Festpreise gekennzeichnet worden sind. 

Erfolgt die Preisfestsetzung aufgrund empfangener Unterlagen (Zeichnungen, Plänen, 

Leistungsbeschreibungen usw.), und sind diese Unterlagen unvollständig oder werden 

sie später geändert, oder werden auf Baustellen andere Vorbedingungen als im Ange-

bot zugrunde gelegt angetroffen, bleiben Preisänderungen vorbehalten.  
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§ 5 Ausführung und Abweichungen 
 

1. Alle Leistungen führen wir nach den gültigen und einschlägigen gesetzlichen sowie 

handwerklichen Bestimmungen und Regelungen aus. Die VOB Teil C wird ausdrück-

lich Vertragsinhalt und Gegenstand der Leistungen und unserer Abrechnung. 

2. Alle Baustoffe, Platten, Fliesen, Natur- und Kunststeine, die wir bemustern, beschrei-

ben, abbilden, zeigen und einbauen, gelten als annähernde Anschauungsstücke für 

Qualität, Abmessung, Farbe, Dekor, Struktur und Bearbeitung. Abweichungen der ge-

lieferten Ware sind deshalb immer möglich, bei Kunst- und Natursteinen sogar normal 

und stellen keinen Mangel dar. Bei glasierten Platten, Fliesen und Mosaiken können 

Glasurrisse und bei Verwendung als Bodenbelag durch Begehen Abnutzungserschei-

nungen auftreten. Sie sind materialbedingt, nicht vermeidbar und stellen keinen Mangel 

dar. Abweichungen und sogenannte Schönheitsfehler (z.B. Einschlüsse etc.), die in der 

Natur des Gesteines liegen, sowie Maßabweichungen, welche ein genaues Passen 

und ein richtiges Verhältnis nicht stören, bleiben vorbehalten. Hinsichtlich der Dicke ist 

zu dem vorgeschriebenen Maß eine Toleranz von +/- 3mm zu gewähren. Quarzadern, 

Poren, Einlagerungen, Farbschwankungen, Strukturschwankungen und Flecken sind 

natürlich Eigenschaften des Natursteines und stellen keinen Mangel dar. 

 

§ 6 Zahlung 
 

1. Unsere Rechnungen sind sofort fällig, wenn nicht ausdrücklich schriftlich etwas ande-

res vereinbart wird. Erfolgt Zahlung nicht innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsda-

tum, tritt Verzug ein.  

2. Skonto wird nur gewährt, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart ist und alle 

früheren Rechnungen bezahlt sind, sofern ihnen nicht berechtigte Einwendungen unse-

res Kunden entgegenstehen. Für Skontorechnungen ist der skontierfähige Brutto-

Rechnungsbetrag maßgeblich. Dieser ergibt sich aus dem ausgewiesenen Netto-

Rechnungsbetrag abzüglich evtl. Rabatte, und Rückwarengutschriften u. Ä., zzgl. USt. 

auf den nach Abzug verbleibenden Netto-Betrag. Wir behalten uns die Abweisung un-

barer Zahlungsmittel vor. 

3. Die Entgegennahme von Barzahlungen kann nur gegen ordnungsgemäß quittierte 

Rechnungen erfolgen. 

4. Eine Aufrechnung oder die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechtes gegen 

unsere Zahlungsforderungen ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 

Gegenforderungen zulässig. Ein Zurückbehaltungsrecht aus früheren oder anderen 

Geschäften der laufenden Geschäftsverbindung kann nicht geltend gemacht werden. 
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5. Es wird eine Anzahlung von 20-30 % des Warenwertes bei Sonderbestellungen des 

Kunden vereinbart. In den übrigen Fällen gelten folgende Zahlungsbedingungen:  

- 25 % bei Anlieferung und Arbeitsbeginn  

- 25 % nach Leistungsfortschritt  

- 50 % bei Fertigstellung 

 

§ 7 Haftung für Sachmängel 
 

1. Die Eigenschaften der Ware, insbesondere deren Güte, Sorte und Maße bestimmen 

sich nach den vereinbarten, mangels Vereinbarung nach den bei Vertragsschluss gel-

tenden DIN-/ EN-Normen, mangels solcher nach Handelsbrauch. Bei Naturerzeugnis-

sen (Steinen, Platten, Erde, usw.) übernehmen wir Gewähr für die Lieferung der ge-

wählten Waren, nicht aber für deren Eigenschaften. Bei keramischen Erzeugnissen ist 

der normale Ofenanfall – unter Berücksichtigung der hierbei üblichen Abweichungen in 

Form und Farbe – Vertragsinhalt.  

2. Zeugnisse sowie Angaben zu Güten, Maßen, Gewichten und Verwendbarkeit sind kei-

ne Zusicherungen oder Garantien, ebenso wenig Konformitätserklärungen und ent-

sprechende Kennzeichen wie CE und GS. 

3. Für die Untersuchung der Ware und Anzeige von Mängeln gelten die gesetzlichen Vor-

schriften mit folgender Maßgabe:  

-        Der Kunde hat die Obliegenheit, die für die jeweilige Verwendung maßgeblichen 

Eigenschaften der Ware unverzüglich nach Ablieferung zu untersuchen und uns Män-

gel der Ware unverzüglich in Textform anzuzeigen. Im Falle eines beabsichtigten Ein-

baus oder Anbringens der Ware zählen zu den für den Einbau oder das Anbringen 

maßgeblichen Eigenschaften auch die inneren Eigenschaften der Ware. Die Untersu-

chungsobliegenheit besteht auch dann, wenn eine Prüfbescheinigung oder ein sonsti-

ges Materialzertifikat mitgeliefert wurde. Mängel, die auch bei sorgfältigster Prüfung 

nicht unverzüglich nach Ablieferung entdeckt werden können, sind unverzüglich nach 

Entdeckung in Textform anzuzeigen.  

- Soweit es der Kunde im Falle eines Einbaus oder Anbringens der Ware unterlässt, die 

für den vorgesehenen Verwendungszweck maßgeblichen Eigenschaften der Ware zu-

mindest stichprobenartig vor dem Einbau bzw. vor dem Anbringen zu untersuchen 

(z.B. durch Funktionstests oder einen Probeeinbau), stellt dies im Verhältnis zu uns ei-

ne besonders schwere Missachtung der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt (grobe 

Fahrlässigkeit) dar. In diesem Fall kommen Mängelrechte des Bestellers in Bezug auf 

diese Eigenschaften nur in Betracht, wenn der betreffende Mangel arglistig verschwie-

gen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache übernommen wurde.  
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4. Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge können wir nach unserer Wahl den Mangel 

beseitigen oder eine mangelfreie Ware liefern (Nacherfüllung). Bei Fehlschlagen oder 

Verweigerung der Nacherfüllung kann der Kunde nach erfolglosem Ablauf einer ange-

messenen Frist vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Ist der Mangel 

nicht erheblich oder ist die Ware bereits veräußert, verarbeitet oder umgestaltet, steht 

ihm nur das Minderungsrecht zu.  

5. Hat der Kunde die mangelhafte Ware gemäß ihrer Art und ihrem Verwendungszweck 

in eine andere Sache eingebaut oder an eine andere Sache angebracht, kann er Er-

satz für die erforderlichen Aufwendungen für das Entfernen der mangelhaften und den 

Einbau oder das Anbringen der nachgebesserten oder gelieferten mangelfreien Ware 

(„Aus- und Einbaukosten“) nur nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen verlangen: 

- Erforderlich sind nur solche Aus- und Einbaukosten, die unmittelbar den Ausbau bzw. 

die Demontage der mangelhaften Waren und den Einbau bzw. das Anbringen identi-

scher Waren betreffen, auf Grundlage marktüblicher Konditionen entstanden sind und 

uns vom Besteller durch Vorlage geeigneter Belege mindestens in Textform nachge-

wiesen werden. 

- Darüberhinausgehende Kosten des Bestellers für mangelbedingte Folgeschäden wie 

beispielsweise entgangener Gewinn, Betriebsausfallkosten oder Mehrkosten für Er-

satzbeschaffungen sind keine unmittelbaren Aus- und Einbaukosten und daher nicht 

als Aufwendungsersatz gem. § 439 Abs. 3 BGB ersatzfähig. Dasselbe gilt für Sortier-

kosten und Mehraufwendungen, die daraus entstehen, dass sich die verkaufte und ge-

lieferte Ware an einem anderen als dem vereinbarten Erfüllungsort befindet. 

- Der Kunde ist nicht berechtigt, für Aus- und Einbaukosten und sonstige Kosten der 

Nacherfüllung Vorschuss zu verlangen. 

6. Soweit die vom Kunden für die Nacherfüllung geltend gemachten Aufwendungen im 

Einzelfall, insbesondere im Verhältnis zum Kaufpreis der Ware in mangelfreiem Zu-

stand und unter Berücksichtigung der Bedeutung der Vertragswidrigkeit, unverhältnis-

mäßig sind, sind wir berechtigt, den Ersatz dieser Aufwendungen zu verweigern. Eine 

Unverhältnismäßigkeit liegt insbesondere vor, soweit die geltend gemachten Aufwen-

dungen, insbesondere für Aus- und Einbaukosten, 150 % des abgerechneten Waren-

wertes oder 200 % des mangelbedingten Minderwerts der Ware übersteigen.  

7. Nach Durchführung einer vereinbarten Abnahme der Ware durch den Kunden ist die 

Rüge von Mängeln, die bei der vereinbarten Art der Abnahme feststellbar waren, aus-

geschlossen. Ist dem Kunden ein Mangel infolge Fahrlässigkeit unbekannt geblieben, 

kann er Rechte wegen dieses Mangels nur geltend machen, wenn wir den Mangel arg-

listig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache übernommen 

haben. 
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8. Gibt der Kunde uns nicht unverzüglich Gelegenheit, uns von dem Mangel zu überzeu-

gen, stellt er insbesondere auf Verlangen die beanstandende Ware oder Proben davon 

nicht unverzüglich zu Prüfzwecken zur Verfügung, entfallen alle Rechte wegen des 

Sachmangels. 

9. Bei Waren, die als deklassiertes Material verkauft worden sind, stehen dem Kunden 

bezüglich der angegebenen Deklassierungsgründe und solcher Mängel, mit denen er 

üblicherweise zu rechnen hat, keine Rechte aus Sachmängeln zu. Beim Verkauf von II 

A-Ware/ B-Ware ist unsere Haftung wegen Sachmängel ausgeschlossen. 

10. Weitergehende Ansprüche des Kunden sind nach Paragraph 8 dieser Bedingungen 

ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Ansprüche auf Ersatz von 

-        Schäden, die nicht an der Ware selbst entstanden sind (Mangelfolgeschäden), 

-        Kosten für die Selbstbeseitigung eines Mangels, ohne dass hierfür die gesetzli-

chen Voraussetzungen vorliegen und 

-        Aus- und Einbaukosten, soweit die von uns gelieferte Ware zum Zeitpunkt des 

Einbaus oder des Anbaus in ihrer ursprünglichen Sacheigenschaft nicht mehr 

vorhanden war oder aus der gelieferten Ware vor dem Einbau ein neues Produkt 

hergestellt wurde 

 
§ 8 Allgemeine Haftungsbeschränkung 

 

1. Wegen Verletzung vertraglicher und außervertraglicher Pflichten, insbesondere wegen 

Unmöglichkeit, Verzug, Verschulden bei Vertragsanbahnung und unerlaubter Handlung 

haften wir – auch für unsere leitenden Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen – 

nur in Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit, beschränkt auf den bei Ver-

tragsschluss voraussehbaren, vertragstypischen Schaden.  

2. Die Beschränkungen gelten nicht bei schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche Ver-

tragspflichten, soweit die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet wird, bei Schäden 

des Lebens, des Körpers und der Gesundheit und auch dann nicht, wenn und soweit 

wir Mängel der Sache arglistig verschweigen oder deren Abwesenheit garantiert ha-

ben, sowie in Fällen zwingender Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. Die Re-

geln über die Beweislast bleiben hiervon unberührt. 

3. Soweit nichts anderes vereinbart, verjähren vertragliche Ansprüche, die dem Kunden 

gegen uns aus Anlass oder im Zusammenhang mit der Lieferung der Ware, bzw. mit 

der Erstellung des Werks entstehen, ein Jahr nach Ablieferung der Ware, bzw. ein Jahr 

nach Abnahme des Werks. Diese Frist gilt auch für solche Waren, die entsprechend ih-

rer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet werden und dessen Man-

gelhaftigkeit verursacht haben. Davon unberührt bleiben unsere Haftung aus vorsätzli-

chen und grob fahrlässigen Pflichtverletzungen oder bei arglistigem Verschweigen ei-
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nes Mangels, der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, sowie die 

Verjährung von gesetzlichen Rückgriffsansprüchen. Soweit § 475 Abs. 2 BGB für den 

Verbrauchsgüterkauf neuer Sachen eine Verkürzung der Gewährleistungsfristen nicht 

zulässt, gelten insoweit die gesetzlichen Vorschriften. In den Fällen der Nacherfüllung 

beginnt die Verjährungsfrist nicht erneut zu laufen.  

 

§ 9 Anzuwendendes Recht; Datenschutz 
 
Geschäftsbezogene waren-, auftrags- und personenbezogene Daten der Kunden werden 

von uns gespeichert und aus schließlich für die eigene Geschäftsbeziehung soweit gesetz-

lich zulässig verwendet. Zur Prüfung der Kreditwürdigkeit sind wir berechtigt, Auskünfte von 

gesetzlich zugelassenen Wirtschaftsauskunftsdiensten einzuholen. 

 
§ 10 Gerichtsstand, Erfüllungsort  

 
Gerichtsstand und Erfüllungsort ist, soweit gesetzlich zulässig, Brilon. Es findet deut-

sches Recht Anwendung. 

 

§ 11 Zusätzliche Vereinbarungen ausschließlich für Kaufleute 
 

1.  Liegen die Voraussetzungen für eine Gerichtsstandsvereinbarung nach § 38 Abs. 1 

ZPO vor, ist Gerichtsstand für alle Ansprüche der Vertragsparteien, auch für Wechsel- 

und Scheckklagen, der für unseren Firmensitz maßgebliche gesetzliche Gerichtsstand. 

2.  Für die unter § 377 HGB fallenden Geschäfte gilt Folgendes: Auch nicht offensichtliche 

sowie sich auch bei oder nach der Verarbeitung ergebende Mängel sind unverzüglich 

nach ihrer Entdeckung, spätestens aber innerhalb von acht Werktagen zu rügen. Die 

Untersuchungspflicht nach § 377 HGB bleibt bestehen. 

3.  Sind unsere Geschäftsbedingungen einem Kaufmann nicht mit dem Angebot zugegan-

gen oder wurden sie ihm nicht bei anderer Gelegenheit übergeben, so finden sie An-

wendung, wenn er sie aus einer früheren Geschäftsverbindung kannte oder kennen 

müsste. 

4.  Kreuzen sich zwei Bestätigungsschreiben, die abweichende Bestimmungen enthalten, 

so gilt der Inhalt unseres Bestätigungsschreibens. 

5.  Die Nichteinhaltung eines Liefertermins oder einer Lieferfrist durch uns berechtigt den 

Kunden zur Geltendmachung von ihm gesetzlich zustehenden Rechten erst, wenn er 

uns eine angemessene, mindestens 14 Tage betragende Nachfrist gesetzt hat. 

6.  Soweit wir Leistungen erbringen oder an solchen mitwirken, tragen wir die Gefahr nur 

bis zur Abnahme des Gewerks. Wird das Gewerk vor der Abnahme durch höhere Ge-
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walt oder andere von uns nicht zu vertretende Umstände beschädigt oder zerstört, so 

haben wir Anspruch auf Bezahlung der bisher ausgeführten Arbeiten, einschließlich der 

uns bis dahin entstandenen Kosten. Wenn der Kunde ohne unsere Zustimmung die 

Nachbesserungen selbst vornimmt oder vornehmen lässt, ohne uns Gelegenheit zur 

Nachbesserung zu geben, entfällt unsere Haftung. Wenn wir auf Wunsch des Kunden 

Aufwendungen machen und es stellt sich heraus, dass es sich um von uns nicht zu 

vertretende Mängel handelt, ist der Kunde zum Ersatz uns entstandener Kosten ver-

pflichtet. 

 

7.  Bei Zahlungsschwierigkeiten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir 

berechtigt, weitere Lieferungen und Leistungen nur gegen Vorauskasse auszuführen, 

alle offenstehenden – auch gestundeten – Rechnungsbeträge sofort fällig zu stellen 

und gegen Rückgabe zahlungshalber hereingenommener Wechsel Barzahlung oder 

Sicherheitsleistung zu verlangen. 

8.  Unsere Rechnungen gelten als anerkannt, wenn nicht innerhalb von 30 Tagen nach 

Rechnungsdatum schriftlich widersprochen wird. Wir werden den Kunden mit jeder 

Rechnung hierüber unterrichten. 

9.  Der Besteller verzichtet auf die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts aus 

früheren oder anderen Geschäften der laufenden Geschäftsverbindung. Die Aufrech-

nung von Gegenforderungen ist nur zulässig, soweit diese von uns anerkannt und zur 

Zahlung fällig oder rechtskräftig festgestellt sind. 

 

§ 12 Schlussbestimmungen 
 

Die Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen berührt nicht die Gültigkeit des übrigen 

Vertrages, der dann sinngemäß zu ergänzen ist. Abmachungen, die von diesen Verkaufs- 

und Zahlungsbedingungen abweichen, müssen von uns schriftlich bestätigt werden, andern-

falls sind sie ungültig.  

 


